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Taxifahrer – eine Berufung?

Bevor ich von meinem Alltag als Taxifahrer berichte, möchte ich eines klarstellen: Nein, Taxifahrer war nicht mein Traumberuf. Und trotzdem ist es so etwas wie eine Berufung für mich geworden.
Zu meinem elfenbeinfarbenen Vehikel (eierlikörgelb verbitte ich mir) kam ich während meines Studiums, um mir den Besuch ausufernder Soziologie-Vorlesungen leisten zu können. Das ist jetzt sechsundzwanzig Jahre her. Viele Kollegen behaupten, unser Gewerbe mache süchtig – ich bin der Beweis dafür. Wie bei Drogensüchtigen hat es bei mir schleichend angefangen, irgendwann wurde es immer mehr, und schließlich kam ich nicht mehr davon los.
Als Regelstudienzeit müssen bei einem Soziologie-studenten mindestens fünfzig Semester veranschlagt werden. Das sollte allerdings niemanden zu der Überzeugung verleiten, uns würde es an der Uni extrem gut gefallen oder wir würden viel und intensiv studieren. Wir sind nur leichter abzulenken und scheuen uns, die brotlose Kunst in die Realität zu überführen, da sie bare Münze kaum wert ist. Der schnelle Euro – als ich mit dem Taxifahren anfing, war es noch die Mark – ist eine große Versuchung und ein veritabler Lockstoff. Das Studium habe ich aufgegeben.
Ein angehender Soziologe, der Taxifahrer wird? Mir ist klar, dass ich damit das berühmte Klischee erfülle. Aber das macht nichts. Bisher habe ich es nie bereut, studiert zu haben, und es noch weniger bereut, damit aufgehört zu haben. Ich habe während meines Studiums viel graue Theorie über die Menschen gelernt und bekam dann beim Taxifahren die Praxis sozusagen gratis mit dazu. Und da sag noch mal einer, dass das Studium einen nicht auf den Beruf vorbereitet!
Dass mein Beruf spannend ist, haben mir die letzten Jahrzehnte bewiesen, allein der Unterschied zwischen Frankfurt und Berlin! Während in Frankfurt vorwiegend Banker und Unternehmensberater in meinem Taxi saßen, sind es in Berlin Touristen, Rentner und Hartz-IV-Empfänger. Hier dunkle Zweireiher und Business-Kostüme, dort Holzfällerhemden, Jogginganzüge und Ballonseidenblousons. In Frankfurt fahre ich einen nach London reisenden First-Class-Passagier zum Flughafen, in Berlin eher Billigflug-Touristen. Kurz gesagt, in Frankfurt regiert das Geld und in Berlin das Sozialamt. Womit wir wieder bei der Soziologie wären.
Natürlich gibt es Tage, an denen man seinen Job verflucht. Mittlerweile gehört man als Taxifahrer ja nicht mehr gerade zu den Großverdienern. Eigentlich ist seit den Achtzigern alles kontinuierlich ein wenig abwärtsgegangen: weniger Geld, immer mehr Verkehr, unfreundlichere Fahrgäste … Trotzdem, im Grunde darf ich mich nicht beschweren: Ich mag meinen Beruf an den meisten Tagen sehr gerne, und ich kann davon leben. Das Beste daran ist aber, dass man als Taxifahrer jeden Tag etwas Neues erlebt. Jeden Tag neue Menschen kennenlernt, die einem interessante Dinge erzählen. Und natürlich passieren einem im Verkehrsdschungel der Großstadt immer wieder die skurrilsten Dinge.
Wenn Sie Lust haben, diesen Dschungel mit mir zu erobern, dann steigen Sie ein, schnallen Sie sich an – und los geht’s!
[...]
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Über Frank Fischer
Frank Fischer betreibt seit 2005 den vielgelesenen Weblog taxiblogger.de, wo er von seinen Erlebnissen als Taxifahrer berichtet. Heute lebt er mit seiner Familie in Berlin, wo er das Taxi 5108 fährt.
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Über dieses Buch
Seit über 20 Jahren fährt Frank Fischer in deutschen Großstädten Taxi. Dabei erlebt er unglaubliche und kuriose Situationen, wie zum Beispiel an dem denkwürdigen Tag, als sich ein Japaner in seinen Kofferraum verirrte. Dieses Buch erzählt die besten Geschichten vom Taxistand.
[home]
Impressum
Copyright © 2011 der eBook Ausgabe by Knaur eBook.
Ein Unternehmen der Droemerschen Verlagsanstalt
Th. Knaur Nachf. GmbH & Co. KG, München
Alle Rechte vorbehalten. Das Werk darf - auch teilweise -
nur mit Genehmigung des Verlages wiedergegeben werden.
Umschlaggestaltung: ZERO Werbeagentur, München
N.Reitze de la Maza
ISBN 978-3-426-40912-1

	
		[image: LovelyBooks]
	

	
	
		Wie hat Ihnen das Buch 'Leseprobe: Der Japaner im Kofferraum' gefallen?
	

	
		Schreiben Sie hier Ihre Meinung zum Buch
	

	
		Stöbern Sie in Beiträgen von anderen Lesern
	

	[image: Der Social Reading Stream - ein Service von LOVELYBOOKS]

	
	
		© aboutbooks GmbH

		Die im Social Reading Stream dargestellten Inhalte stammen von Nutzern der Social Reading Funktion (User Generated Content).

		Für die Nutzung des Social Reading Streams ist ein onlinefähiges Lesegerät mit Webbrowser und eine bestehende Internetverbindung notwendig.
	


Hinweise des Verlags
 
Wenn Ihnen dieses eBook gefallen hat, empfehlen wir Ihnen gerne weiteren spannenden Lesestoff aus dem Programm von Knaur eBook und neobooks.



			Auf www.knaur-ebook.de finden Sie alle eBooks aus dem Programm der Verlagsgruppe Droemer Knaur.


			Mit dem Knaur eBook Newsletter werden Sie regelmäßig über aktuelle Neuerscheinungen informiert.


			Auf der Online-Plattform www.neobooks.com publizieren bisher unentdeckte Autoren ihre Werke als eBooks. Als Leser können Sie diese Titel überwiegend kostenlos herunterladen, lesen, rezensieren und zur Bewertung bei Droemer Knaur empfehlen.



			Weitere Informationen rund um das Thema eBook erhalten Sie über unsere Facebook- und Twitter-Seiten:



			http://www.facebook.com/knaurebook


			http://twitter.com/knaurebook



			http://www.facebook.com/neobooks


			http://twitter.com/neobooks_com


OEBPS/images/MOTE_003_978-3-426-78355-9.jpg
Karlstuhe 12,20
Stuttgart 12,20

Ulm 11,90

Ingelstadt 11,65
Heidelberg 11,50
Hamburg 11,48

Berlin 11,45

Schwerin 11,40

Mainz 11,10

Frankfurt am Main 11,00

Dortmund 9,60
Duisburg 9,60
Flensburg 9,50
Chemnitz 9,40
Bochum 9,25

Kiel 9,00
Monchengladbach 8,80
Lubeck 8,90

Gera 8,60

Erfurt 8,55





OEBPS/images/MOTE_002_978-3-426-78355-9.jpg
Meine prominenten Fahrgéaste

Gregor Gysi
Werner Schneyder
Otto Schily
Désirée Nick

Annc Bennent

Harald Juhnke
Rupert Scholz

Fritz Kuhn

Rezzo Schlauch

Klaus Tépfer

Geongia Tornow

Giinter Grass
Roger Willemsen

Jochen Senf
Jutta Ditfurch

Romani Rose

Willi Lemke

Frank Elstner

Artur »Atzes
Brauner

Horst Hrubesch

Matthias Sammer

Fraktionsvorsitzender der

Linkspartei im Bundestag

Kabarettist und Sporthom-
mentator

echemaliger Bundesinnen-
minister

Entertainerin und Kabavet-
tistin
Schauspielerin

Schasspieler und
Entertainer

ebemaliger Bundes-
venteidigungsminister

stellvertretender Fraktions-
vorsitzender der Griimen im

Bundestag

ehemaliger Staatssekretir
im Bundeswirtschafis-
ministerium

ebemaliger Bundeswumwelr-
minister

Journalistin

Schriftsteller und Literatser-
nobelpreistriiger

Schriftsteller und Modera-

tor
Schauspieler und Autor
Publizistin und Politikerin
Vorsitzender des Zentral-

rats dewtscher Sinti und
Roma

ehemaliger Senator und

Fuftballmanager
Showmaster

Filmproduzent

DEFB-Fufballerainer
DEB-Sportdirektor





OEBPS/images/footer.png
Der Social Reading Stream
Ein Service von LOVELYBOOKS
Rezensionen - Leserunden - Neuigheiten





OEBPS/images/logo.jpg
€1BOOK

wwwwwwwwwwwwwwww





OEBPS/images/MOTE_001_978-3-426-78355-9.jpg





OEBPS/images/logo_lovelybooks_plain.gif















OEBPS/images/EB_U1_978-3-426-40912-1.jpg
FRANK FISCHER

Mein Leben als Taxifahrer








Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


